
STELLENAUSSCHREIBUNG (Bayreuth, Deadline: 18.06.2018) 
  
Die Universität Bayreuth ist eine forschungsorientierte Universität mit international 
kompetitiven und interdisziplinär ausgerichteten Profilfeldern in Forschung und Lehre. An 
der Universität Bayreuth ist in der Fachgruppe Philosophie der Kulturwissenschaftlichen 
Fakultät zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle einer/eines 
  
Wissenschaftlichen Mitarbeiterin/Wissenschaftlichen Mitarbeiters (50% E13 TV-L) 
 
befristet auf zunächst drei Jahre zu besetzen. Die Stelle ist der Professur für Sozialphilosophie 
(Prof. Gottschalk-Mazouz) zugeordnet. 
  
Die Bewerberinnen und Bewerber sollen durch einen hervorragenden Studienabschluss in 
Philosophie oder einer eng verwandten Disziplin ausgewiesen sein und ein Promotionsprojekt 
in Wissenschaftstheorie oder Praktischer Philosophie bearbeiten. In der Lehre wird eine 
engagierte Mitwirkung an den entscheidungsorientierten BA- und MA-Studiengängen 
„Philosophy & Economics“ erwartet. Der Lehrverpflichtung von derzeit 2,5 
Lehrveranstaltungsstunden kann in deutscher oder englischer Sprache nachgekommen 
werden.  
  
Die Universität Bayreuth strebt eine Erhöhung des Anteils der Frauen in Forschung und Lehre 
an (gemäß Art. 4 Abs. 1 Satz 1 BayHSchG) und fordert Wissenschaftlerinnen nachdrücklich 
zur Bewerbung auf. Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
Bewerberinnen und Bewerber mit Kindern sind sehr willkommen. Die Universität Bayreuth 
ist zertifiziert als Familiengerechte Hochschule, hat erfolgreich am HRK-Audit 
„Internationalisierung der Hochschule“ teilgenommen und bietet einen Dual Career Support. 
  
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Anschreiben, Lebenslauf mit wissenschaftlichem 
Werdegang, Abitur- und Hochschulzeugnisse, Skizze des Promotionsvorhabens, Arbeitsprobe 
in Zeitschriftenaufsatzlänge, Empfehlungsschreiben) werden bis zum 18. 06. 2018 erbeten an 
claudia.ficht@uni-bayreuth.de. Bitte senden Sie die komplette Bewerbung (mit Ausnahme 
des Empfehlungsschreibens) als eine PDF-Datei (max. 30 MB) an genannte Adresse. Das 
Empfehlungsschreiben sollte direkt vom Verfasser dorthin gesendet werden. 


